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Liebe Mitglieder
und Freunde im HTHC,

letztes Jahr habe ich in der Dezember-
ausgabe unserer Clubzeitung noch pro-
gnostiziert, wie sehr wir nach einem 
guten Jahr mit Zuversicht in das Jahr 
2020 blicken könnten. Ich verband das 
damals mit der Erwartung, dass das 
anstehende Jahr etwas entspannter ver-
laufen würde. Tatsächlich ist es anders 
gekommen – ab März gingen viele un-
serer Jahrespläne im Sportbereich „den 
Bach herunter”. Die Monate bis Okto-
ber verliefen dann nach dem Prinzip, 
das jeweils Beste aus den Gegebenhei-
ten zu machen. Und nun das wieder: 
Unser Sportbetrieb ist seit Anfang No-
vember erheblich eingeschränkt – kein 
Hallensport und bei zum Glück gutem 
Wetter noch einige Aktivitäten auf den 
Außenplätzen. 

Wenn das Wort der Kanzlerin gilt, dass 
uns dieser Winter noch einiges abver-
langen werde, dann gilt das auch für 
uns als Club. Wir sollten mit Stand 
Mitte November wohl davon ausge-
hen, dass wir viele weitere Wochen 
sehr eingeschränkt bleiben werden. 
Und das bedeutet Sorgen um die Aus-
kömmlichkeit unserer Finanzmittel, 
viel Aufwand in bürokratischen Ange-
legenheiten, Unterstützungsmittel zu 
generieren, und eventuell auch wieder 
finanzielle Einschnitte für unsere Mit-
arbeiter. Wir werden alle Unterstüt-
zungsmöglichkeiten von staatlicher 
Seite zu nutzen wissen, müssen aber 
auch Wege ins Auge fassen, fehlende 
Einnahmen intern zu kompensieren.

Die aktuell eher betrüblichen Aspekte 
habe ich nach vorn gestellt, kann aber 
im Rückblick auf das Jahr ganz viel 
Positives berichten. Soweit uns Wett-
kampfsport gestattet war, haben wir 
uns in allen Ligen soweit so gut ge-
schlagen und in der Hockeyjugend in 

Hamburg und Norddeutschland er-
neut einen bemerkenswerten und sehr 
erfreulichen „Stempel gesetzt”! Leider 
können die Wettkämpfe im Bundes-
vergleich nicht fortgesetzt werden und 
das schmerzt schon stark.

Über unsere großen baulichen Projek-
te haben wir fortlaufend berichtet und 
sind nach Fertigstellung sehr glücklich, 
die Finanzierungen auch in diesem für 
uns schwierigen Jahr ohne Belastung 
des normalen Jahres-Etats gestaltet zu 
haben. Im Moment rechnen wir mit 
verantwortlichen Stellen gerade die Zu-
schüsse final ab. Das bedeutet ganz viel 
bürokratischen Aufwand, aber die Gel-
der auf unserem Konto erfreuen sehr. 
Der Hamburger Sportbund hat uns 
auch bei den doch erheblichen Kosten 
bei unserem Brunnenbau mit erfreu-
lich hohen Fördermitteln geholfen. 

Die Abwicklung der Formalitäten zu 
den zugesagten Fördermitteln für un-
ser energetisch wertvolles Sanieren des 
Daches der Tennishalle bringt Werner 
Dünnleder und mich allerdings gerade 
fast zur Verzweiflung – darüber könn-
ten wir ein kleines Büchlein schreiben. 
Auf unseren Anlagen wirken jetzt un-
sere Trainerinnen und Trainer erneut 
in Ergänzung zu ihren originären 
Pflichtzeiten als Maler, Bauhelfer, Bü-
roassistenten oder auch als Gartenar-
beiter. 

Auf den nächsten Seiten wollen wir 
unsere zahlreichen Partner, Sponso-
ren und Unterstützenden einmal wie-
der stärker ins Blickfeld setzen. Ohne 
sie und ihr finanzielles Engagement 
wäre vieles gerade im Bereich unseres 
Leistungssports nicht möglich. Wie 
berichtet haben wir ja unsere Marke-
ting-Aktivitäten in die Verantwortung 
des Vorstands zurückgeholt und dabei 
das Konstrukt der Marketing GmbH 
aufgegeben. Unsere Mitglieder Katrin 
E. Sattelmair und Hans-Ulrich Behr 
haben jetzt nach vielen Monaten die 
juristische Abwicklung der GmbH er-
folgreich vollzogen – dafür danke ich 
ihnen sehr herzlich. 

Beim Auflösen zahlreicher Aktenord-
ner der letzten Jahre wird uns noch 
einmal bewusst, wie viel Energie und 
Aufwand Annett und Rembert Hauke 
als deren Geschäftsführer zum Wohle 
des Clubs aufgebracht haben. Für diese 
jahrelange Leistung danken wir ihnen 
erneut sehr.

Ausgesprochen froh sind wir auch da-
rüber, dass wir in diesem Jahr nur wie-
der nahezu in der gleichen Anzahl wie 
2019 Mitglieder verabschieden und so-
gar etwas mehr neue Mitglieder gewin-
nen konnten. Das muss uns alle gerade 
in einem solchen Jahr auch ein bisschen 
stolz machen – der HTHC steht offen-
sichtlich in seiner Qualität einfach gut 
da. Und diese Qualität wird natürlich 
wesentlich von unseren Trainern, Mit-
arbeitern der Geschäftsstelle und im 
Bereich Haus und Hof, aber auch von 
Betreuern, Wettkämpfern, Ratgebern, 
Unterstützern und vielen Ehrenamt-
lern in den Organen des Clubs geprägt. 
Als Vorstand danken wir allen für das 
Geleistete. 

Wir danken auch dem Ältestenrat, der 
in der letzten Ausgabe die durchaus in-

EDITORIAL
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Privates Vermögensmanagement

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

Halten Sie Ihre Finanzen  
auf Course.
Mit dem Privaten 
 Vermögensmanagement 
der BW-Bank.
Klare Strategien und Erfahrung spielen nicht nur 

beim Golf, sondern auch im Vermögensmanage-

ment eine große Rolle. Erfolg zeigt sich hier in 

der Qualität und Verlässlichkeit der Beratung. 

Wir  kennen unsere Kunden – der intensive Kon- 

takt bildet die Grundlage für herausragende 

Leistungen, eine exzellente Performance und 

nachhaltige Er folge. Sie möchten mehr erfahren? 

Wir zeigen Ihnen gern, was unser Privates Vermögens-

management für Sie ganz persönlich leisten kann. 

Oliver Pohl

Telefon 040 3069873-94

oliver.pohl@bw-bank.de 

www.bw-bank.de/vermoegensmanagement
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Sponsor-Partner / Unterstützer
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Gerhard Ruschmeyer
Erster Vorsitzender

tensive Arbeit im Vorstand gewürdigt 
hat – das hat gutgetan.

Der Blick auf 2021 ist natürlich nicht 
einfach – wir wissen im Moment nicht, 
was auf uns noch zukommt. Dabei 
müssen wir in diesen Tagen leider auch 
Szenarien durchdenken, die schmerz-
haft sein können. Je nach Dauer der 
Beschränkungen im Clubbetrieb, je 
nach Umfang der ausbleibenden oder 
zurückzuerstattenden Gebühren sowie 
je nach Umfang staatlicher Finanzhil-
fen müssen wir Maßnahmen treffen. 
Das kann Kurzarbeit für unsere Mitar-
beiter oder auch im schlimmsten Falle 
eine Umlage bedeuten. 

Großartig helfen würde natürlich jede 
Spende aus der Mitte der Mitglieder. 
Demjenigen, der bereits Mitte des Jah-
res mit einer großen Geldspende gehol-
fen hat, danke ich an dieser Stelle noch 
einmal ganz ausdrücklich. Und ebenso 
allen Mitgliedern, die Gebühren für 
Ausfälle im Frühjahr nicht zurückge-
fordert haben und jetzt schon denjeni-
gen, die aktuell wieder auf Ansprüche 
verzichten.

2021 wird spannend bleiben und hof-
fentlich zunehmend weniger von der 
Pandemie beeinflusst sein. Eine Vi-
sion habe ich auf jeden Fall: unseren 
130. Geburtstag mit einem Festball im 
November 2021 zu krönen. Lassen Sie 
uns alle Herausforderungen gemein-
sam annehmen. Ich wünsche allen eine 
schöne Adventszeit, ruhige und geseg-
nete Weihnachten im Kreise der Liebs-
ten, einen guten Jahreswechsel und ein 
erfolgreiches und gesundes 2021!

Bitte gern Anmerkungen, Vorschläge 
zu unseren Problemstellungen oder 
auch Ratschläge an uns Verantwortli-
che unter ruschmeyer@hthc.de

Ihr/Euer

In dieser Ausgabe wollen wir wie-
der einmal unsere Sponsor-Partner 
deutlich nach vorn rücken und ih-
nen herzlich für ihr Engagement bei 
uns danken. Unser Clubleben mit 
den definierten Ansprüchen eines 
stolzen Tennis- und Hockey-Clubs 
funktioniert nicht ohne ganz viel 
professionelle Arbeit, nicht ohne 
starken ehrenamtlichen Einsatz und 
auch nicht ohne Partner, die sich 
finanziell engagieren. Gerade des-
wegen nicht, weil wir insbesondere 
im Hockey erfolgreichen Leistungs-
sport betreiben und damit die wirk-
lich ausgeprägte Erfolgs-Tradition 
des HTHC hochhalten. 

Zwei Bundesligamannschaften, zwei 
2. Mannschaften in den Regionalli-
gen und eine intensive leistungsori-
entierte Jugendarbeit im Hockey wä-
ren nicht möglich, hätten wir nicht 
so großartige Partner an unserer Sei-
te. Das ist heute deutlicher denn je, 
weil insbesondere die Ergebnisse un-
serer sehr zielorientierten Jugendar-
beit erwarten lassen, in den nächsten 
Jahren zahlreiche „Eigengewächse” 
in unsere Bundesligamannschaften 
integrieren zu können. 

Seit dem letzten Jahr haben wir für 
unsere jetzigen Partner, aber auch 
für an einer Partnerschaft Interes-
sierte in „Sponsor-Paketen” zahl-
reiche Möglichkeiten verankert, die 
Verbindung zum HTHC und die 
damit einhergehenden Plattformen 
für PR und Marketing jeweiliger 
Unternehmung zu nutzen. Wir sind 
ausgesprochen dankbar für die zahl-
reichen bestehenden Partnerschaf-
ten und freuen uns sehr über weitere. 
Aktuell konnten wir gerade mit der 
Firma „apploft GmbH” einen neuen 
Partner der Kategorie „Silber” ge-
winnen. Als CEO der Firma nennt 

Herr Gary Boeing seine Beweggründe 
zu seinem Engagement: 
„Durch meinen Mitgesellschafter und 
ehemaligen Hockey-Nationalspieler 
Andreas Arntzen sind wir dem HTHC 
schon immer sehr verbunden. Beson-
ders beeindruckt uns dabei die überaus 
engagierte und erfolgreiche Jugendar-
beit unter der Führung von Dr. Michael 
Green, die wir bereits in der Vergangen-
heit unterstützt haben. Um diese Arbeit 
nun auch langfristig zu unterstützen, 
haben wir uns zu dieser Partnerschaft 
entschlossen. Als Hamburger Design- 
und Software-Agentur der App-Welt 
sind wir 2008 als Ausgründung aus 
Apple entstanden und sehen unseren 
Sinn darin, das Leben etwas besser zu 
machen. Vielleicht können wir mit die-
sem Investment in den Sport für die 
Hamburger Jugend auch einen kleinen 
Beitrag hierzu leisten. Wir freuen uns 
sehr auf die Zusammenarbeit in den 
nächsten Jahren.”

Unsere Pakete haben wir eingeteilt 
nach dem Umfang des jährlichen fi-
nanziellen Einsatzes: Platin, Gold, Sil-
ber und Bronze lauten die Kategorien. 
Unterhalb dieser Kategorien freuen 
wir uns selbstverständlich über unsere 
zahlreichen Banden-Werbepartner, die 
zum Teil schon seit Jahrzehnten un-
terstützen. An unseren Hockeyplätzen 
und ebenso in unseren Hallen haben 
wir noch reichlich Platz, Unternehmen 
zu präsentieren. Auch wenn wir im 
Tennis derzeit keine Bundesliga spielen 
und die Halle meistens auch bei groß-
artigen Tenniswettkämpfen nicht wie 
unsere Hockeyhalle gefüllt ist, bieten 
die großen weißen Flächen doch gute 
Möglichkeiten zur Darstellung und 
Wahrnehmung. 

Am Beispiel unserer „Silber-Pakete” 
lassen sich für Partner vielfältige Mög-
lichkeiten verdeutlichen, den HTHC 
als Plattform zu nutzen (siehe neben-
stehende Tabelle).
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Unsere Sponsor-Partnerschaften entstehen meistens 
aus einer schon gegebenen Verbindung zum HTHC 
durch eigene Aktivitäten im Club, über den Sport der 
Familie oder über Kontakte zu Clubmitgliedern. Ver-
bindungen (eben auch geschäftliche) untereinander 
aufzubauen und zu festigen, ist uns gut gelungen über 
den Business Club im HTHC – zum Ende dieses Jahres 
sind wir schon 55 Mitglieder. 

Großartig wäre, wenn wir das Interesse von weiteren 
Clubmitgliedern an einer solchen Partner- oder Mit-
gliedschaft gewinnen können. Und alle Mitglieder bit-
ten wir, bei ihren Entscheidungen im Alltag die vielfäl-
tigen Angebote unserer Partner zu nutzen und weiter 
zu empfehlen – es lohnt sich! Über die Links in unse-
rem Newsletter oder auf unserer website lassen sich die 
Unternehmungen ganz einfach anklicken.

Für Fragen und Anregungen stehen unser Clubmana-
ger Volker Dressel und ich jederzeit gern zur Verfü-
gung (dressel@hthc.de und ruschmeyer@hthc.de).

5HTHC-Clubzeitung 6/2020 · Heft 782

Sponsoren und Unterstützer des HTHC!

Executive Search

Übersicht der 
Möglichkeiten Pakete „Silber“

Unsere aktuellen Sponsor-Partner von 
„Bronze“ bis „Platin“
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TILL BEHREND IM INTERVIEW MIT MICHAEL GREEN (FOTOS: ALAN ORPIN/FRANK LINKE)

 „Argumente pro Sport müssen gehört werden”

PARTNER DES

Krüll Premium Cars GmbH 
Rondenbarg 2 · 22525 Hamburg · kruell.com

Ihr Ansprechpartner für alle Belange: 
Daniel Dreisow · Tel. 040 / 853 323 17

DEAL.

DER HTHC

DEAL.

HTHC SONDERKONDITIONEN AUF DIE GESAMTE JAGUAR UND LAND ROVER MODELLPALETTE!

PLUG‘N DRIVE
BY KRÜLL PREMIUM CARS

UMWELTBONUS = ANZAHLUNG = NIEDRIGE RATE

NUR 0,5% MTL. DIENSTWAGEN-VERSTEUERUNG

 BEEINDRUCKENDE PERFORMANCE 

 NACHHALTIG SPAREN UND UMWELT SCHONEN

SONDERMODELL LAND ROVER 
DISCOVERY SPORT P300E S
PLUG�IN HYBRID „HTHC EDITION“

*Geschäft skunden-Leasing: Mtl. Rate: € 289,00, Barpreis € 47.798,32, Leasingsonderzahlung: € 3.750,00 (entspricht BAFA Innovationsprämie), Laufzeit: 
48 Monate, Gesamtfahrleistung: 40.000 km, Belastung pro Mehr-KM: 17,78 ct, Vergütung pro Minder-KM: 11,1 ct, Fracht und Zulassung (zusätzliche Kosten für 
Bereitstellung): € 991,60, Gesamtbetrag: € 18.613,60. Der Herstellerbonus in Höhe von € 1.875,– wird beim Leasing des Fahrzeuges sofort verrechnet. Gewerbli-
ches Leasingangebot der ALD AutoLeasing D GmbH, Nedderfeld 95, 22529 Hamburg. Die Vermittlung erfolgt unabhängig. Bonität vorausgesetzt. Solange der Vorrat 
reicht. Angebot zzgl. MwSt. **Der Förderungsbetrag von € 5.925,- (BAFA Innovationsprämie plus Herstellerzuschuss) gilt für Plug-in Hybride bei einem Nettolisten-
preis von € 40.000,- bis € 65.000,-.

Bis zu 64 km rein elektrisches Fahren. 

Land Rover Discovery Sport P300e S, 227 kW 
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>  Kostenloser Hol- und Bringdienst
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bei Inspektion und Reparatur
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WINTERHockeyjugendvorstand Michael Green 
über Erfolge und Perspektiven unserer 
Nachwuchsmannschaften
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Ja, leider. Trotzdem war das ein richti-
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war es auf einmal wieder wichtig, die 
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Leistungsdichte?
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sehr wichtig – gerade, wenn man in 
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Nein. Wir haben das Beste aus der 
Situation gemacht. Und maßgeblich 
dazu beigetragen haben die Trainer, 
die unseren Nachwuchs auf sehr ho-
hem Niveau ausbilden. Hier hat sich 
der Club in den vergangenen Jahren 
sehr stark engagiert. Als ich vor drei-
einhalb Jahren mein Amt antrat, hat-
ten wir einen hauptamtlichen Trai-
ner im Jugendbereich. Heute sind es 
sechs, die von einer Reihe sehr enga-
gierter Co-Trainer unterstützt wer-
den. Wir haben extrem viel Qualität 
in unserem Trainerstab. Das ist einer 
der Gründe, warum zuletzt eine Reihe 
sehr guter Jugendspieler von anderen 
Clubs – teilweise sogar aus Bremen 
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„Es war in diesem Jahr klar 
zu erkennen, dass 

Mannschaftssport im Freien 
kein Treiber von 

Corona-Infektionen ist.”

Fortsetzung auf Seite 10

Welche konkreten Perspektiven bie-
ten wir denn unseren Nachwuchs-
spielern, die aus dem Jugendhockey 
herauswachsen?

Viele Jugendliche träumen davon, 
später in der Bundesliga zu spielen, 
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und einige schaffen es auch. Aber nicht 
jeder ist nach dem Jugendhockey schon 
so weit. Damit diese Spieler nicht ver-
loren gehen, werden wir unsere zwei-
ten Damen- und Herrenmannschaften 
weiter stärken. Diese können ein sehr 
gutes Sprungbrett für Spieler sein, die 
noch ein bisschen reifen müssen. 

Wir wollen aber auch mehr Möglich-
keiten für junge Erwachsene schaffen, 
die mit Freunden auf Freizeitniveau 
spielen wollen. Im kommenden Jahr 
melden wir daher eine vierte Damen-
mannschaft zum Spielbetrieb auch 
auf dem Feld an, da dann sehr große 
Jahrgänge in den Erwachsenenbereich 
aufrücken. Der Club besitzt damit eine 
sehr breite Basis an Spielerinnen und 
Spielern.

Zu Beginn des Winters stecken wir 
nun abermals in einem Lockdown. 
Die Möglichkeiten, Sport auszuüben, 
sind wieder extrem eingeschränkt. 
Wie geht es aus deiner Sicht weiter? 

Das hängt natürlich von den Entschei-
dungen der Politik ab. Stand heute sieht 
es so aus, dass wohl keine Hallensaison 

gespielt wird. Wir hoffen aber, dass wir 
bald wieder kontaktlos draußen spie-
len dürfen. Das würde dann bedeuten, 
dass wir im Winter Feldtraining anbie-
ten werden, soweit die Witterung dies 
zulässt. Eventuell ziehen wir dann mit 
Blick auf die Feldsaison auch den Jahr-
gangswechsel vor. Denn in Hinblick 
auf die Feldsaison bin ich optimistisch, 
dass wir einen vernünftigen Spielbe-
trieb hinbekommen.

Ist der Sport in dieser Ausnahmesitu-
ation laut genug? Wird er von der Po-
litik gehört? 

Es war in diesem Jahr klar zu erkennen, 
dass Mannschaftssport im Freien kein 
Treiber von Corona-Infektionen ist. In 
unserem eigenen Spielbetrieb gab es 
nicht einen einzigen dokumentierten 
Fall. Auf der anderen Seite ist Sport 
für die Gesundheit und auch für das 
psycho-soziale Wohlbefinden von Kin-
dern und Jugendlichen extrem wichtig. 
Ich erwarte, dass das anerkannt wird.

Wir als HTHC werben jedenfalls inten-
siv für unsere Position und wir erwar-
ten, dass die Politik unsere Argumente 
pro Sport berücksichtigt. Der Deutsche 
Hockeybund und der Landesverband 
könnten aus meiner Sicht aber deutlich 
vehementer auftreten. Der Fußballver-
band macht es ja vor: Er hat sehr nach-
drücklich an die Politik appelliert, ei-
nen Trainingsbetrieb für Kinder- und 
Jugendliche wieder zu ermöglichen. 
Ein so klares Auftreten wünsche ich 
mir auch von unseren Verbänden. 

Werden wir 2021 Olympische Spiele 
erleben?

Ich denke, ja. Aber wahrscheinlich 
ohne Zuschauer oder mit entsprechend 
angepassten Konzepten. Für das Welt-
hockey wäre das sehr wichtig, denn 
viele Verbände hängen finanziell sehr 
stark von Olympia und den vom IOC 
zur Verfügung gestellten finanziellen 
Mitteln ab. Ohne die Spiele droht ih-
nen das Aus. Das wäre ein schwerer 
Schaden für unseren Sport. 

Fortsetzung des Berichts von Seite 8

„Wir wollen aber auch 
mehr Möglichkeiten für 

junge Erwachsene schaffen, 
die mit Freunden 

auf Freizeitniveau spielen 
wollen.”

Titelflut – die Erfolge un-
serer Jugendmannschaften 
in der Feldsaison 2020
1 x Norddeutscher Meister
4 x Norddeutscher Vizemeister
10 x Hamburger Meister
2 x Hamburger Vizemeister

WJA RL 5. Platz in Hamburg
WJB RL Hamburger Meister, 
Norddeutscher Vizemeister
WJB OL Hamburger Meister
WJB VL Hamburger Meister
MA RL Hamburger Meister, 
Norddeutscher Meister
MA OL Hamburger Meister
MA VL Hamburger Vizemeister
MB RL Hamburger Meister
MB OL Hamburger Meister
MB3 VL 3. Platz in der Gruppe
MB4 VL 5. Platz (Viertelfinale 
verloren)
MJA RL 3. Platz in Hamburg, 
Norddeutscher Vizemeister
MJB RL Hamburger Meister, 
Norddeutscher Vizemeister
MJB OL 4. Platz
KA RL Hamburger Meister, 
Norddeutscher Vizemeister
KA2 OL Hamburger Meister
KA3 OL 4. Platz in der Gruppe
KB RL Hamburger Vizemeister
KB2 OL 4. Platz in der Gruppe
KB3 OL 2. Platz in der Gruppe
KB VL 3. Platz in der Gruppe
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Carl C. Franzen 190 x 60 cm

Ihr größter Moment: Unsere Mädchen A holen den Norddeutschen Meistertitel Fieberte am Rand mit: Michael Green

Und hier warten schon die kommenden Anwärter auf Meisterschaften nach ihrem Spiel gegen Polo
Die Knaben D von links mit: Philip Ziffels, Sam Uhrlau, Kaspar Kothe, Emil Richter, Bent Cassens, Wilhelm Schröder, Henri 
Schilz, Cassius Hübbe, Justus Schumann, Bo Stancke, Johan Harjehusen, Ferdinand Wolski, Ben Bloeß, Lyonel Koopmann, 
Dany Kämpf, Felipe Hein Miralles, Jakob Eun-Hea
Trainer ist Tobi Borregard und die Betreuer sind Simon Uhrlau, Judith Uhrlau und Philipp Richter

DV CZ 6-2020.indd   11 27.11.2020   13:36:25 Uhr

HTHC-Clubzeitung 6/2020 · Heft 78210

und einige schaffen es auch. Aber nicht 
jeder ist nach dem Jugendhockey schon 
so weit. Damit diese Spieler nicht ver-
loren gehen, werden wir unsere zwei-
ten Damen- und Herrenmannschaften 
weiter stärken. Diese können ein sehr 
gutes Sprungbrett für Spieler sein, die 
noch ein bisschen reifen müssen. 

Wir wollen aber auch mehr Möglich-
keiten für junge Erwachsene schaffen, 
die mit Freunden auf Freizeitniveau 
spielen wollen. Im kommenden Jahr 
melden wir daher eine vierte Damen-
mannschaft zum Spielbetrieb auch 
auf dem Feld an, da dann sehr große 
Jahrgänge in den Erwachsenenbereich 
aufrücken. Der Club besitzt damit eine 
sehr breite Basis an Spielerinnen und 
Spielern.

Zu Beginn des Winters stecken wir 
nun abermals in einem Lockdown. 
Die Möglichkeiten, Sport auszuüben, 
sind wieder extrem eingeschränkt. 
Wie geht es aus deiner Sicht weiter? 

Das hängt natürlich von den Entschei-
dungen der Politik ab. Stand heute sieht 
es so aus, dass wohl keine Hallensaison 

gespielt wird. Wir hoffen aber, dass wir 
bald wieder kontaktlos draußen spie-
len dürfen. Das würde dann bedeuten, 
dass wir im Winter Feldtraining anbie-
ten werden, soweit die Witterung dies 
zulässt. Eventuell ziehen wir dann mit 
Blick auf die Feldsaison auch den Jahr-
gangswechsel vor. Denn in Hinblick 
auf die Feldsaison bin ich optimistisch, 
dass wir einen vernünftigen Spielbe-
trieb hinbekommen.

Ist der Sport in dieser Ausnahmesitu-
ation laut genug? Wird er von der Po-
litik gehört? 

Es war in diesem Jahr klar zu erkennen, 
dass Mannschaftssport im Freien kein 
Treiber von Corona-Infektionen ist. In 
unserem eigenen Spielbetrieb gab es 
nicht einen einzigen dokumentierten 
Fall. Auf der anderen Seite ist Sport 
für die Gesundheit und auch für das 
psycho-soziale Wohlbefinden von Kin-
dern und Jugendlichen extrem wichtig. 
Ich erwarte, dass das anerkannt wird.

Wir als HTHC werben jedenfalls inten-
siv für unsere Position und wir erwar-
ten, dass die Politik unsere Argumente 
pro Sport berücksichtigt. Der Deutsche 
Hockeybund und der Landesverband 
könnten aus meiner Sicht aber deutlich 
vehementer auftreten. Der Fußballver-
band macht es ja vor: Er hat sehr nach-
drücklich an die Politik appelliert, ei-
nen Trainingsbetrieb für Kinder- und 
Jugendliche wieder zu ermöglichen. 
Ein so klares Auftreten wünsche ich 
mir auch von unseren Verbänden. 

Werden wir 2021 Olympische Spiele 
erleben?

Ich denke, ja. Aber wahrscheinlich 
ohne Zuschauer oder mit entsprechend 
angepassten Konzepten. Für das Welt-
hockey wäre das sehr wichtig, denn 
viele Verbände hängen finanziell sehr 
stark von Olympia und den vom IOC 
zur Verfügung gestellten finanziellen 
Mitteln ab. Ohne die Spiele droht ih-
nen das Aus. Das wäre ein schwerer 
Schaden für unseren Sport. 

Fortsetzung des Berichts von Seite 8

„Wir wollen aber auch 
mehr Möglichkeiten für 

junge Erwachsene schaffen, 
die mit Freunden 

auf Freizeitniveau spielen 
wollen.”

Titelflut – die Erfolge un-
serer Jugendmannschaften 
in der Feldsaison 2020
1 x Norddeutscher Meister
4 x Norddeutscher Vizemeister
10 x Hamburger Meister
2 x Hamburger Vizemeister

WJA RL 5. Platz in Hamburg
WJB RL Hamburger Meister, 
Norddeutscher Vizemeister
WJB OL Hamburger Meister
WJB VL Hamburger Meister
MA RL Hamburger Meister, 
Norddeutscher Meister
MA OL Hamburger Meister
MA VL Hamburger Vizemeister
MB RL Hamburger Meister
MB OL Hamburger Meister
MB3 VL 3. Platz in der Gruppe
MB4 VL 5. Platz (Viertelfinale 
verloren)
MJA RL 3. Platz in Hamburg, 
Norddeutscher Vizemeister
MJB RL Hamburger Meister, 
Norddeutscher Vizemeister
MJB OL 4. Platz
KA RL Hamburger Meister, 
Norddeutscher Vizemeister
KA2 OL Hamburger Meister
KA3 OL 4. Platz in der Gruppe
KB RL Hamburger Vizemeister
KB2 OL 4. Platz in der Gruppe
KB3 OL 2. Platz in der Gruppe
KB VL 3. Platz in der Gruppe

DV CZ 6-2020.indd   10 29.11.2020   19:55:28 Uhr

FROHES FEST & GUTEN RUTSCH

Franzen 11_190x60_2020.indd   1Franzen 11_190x60_2020.indd   1 14.10.20   12:0014.10.20   12:00



12 HTHC-Clubzeitung 6/2020 · Heft 782

VOLKER DRESSEL IM GESPRÄCH MIT MAREN KIEFER

Zwischenbilanz 
der 1. Hockeydamen...
Wie ist diese Saison aus eurer Sicht 
gelaufen?

Bei uns Damen lief die Saison im Gan-
zen sehr gut. Wir haben gezeigt, dass 
wir mit den oberen Teams mithalten 
können. Allerdings hat uns die Sai-
son auch gezeigt, dass wir noch lernen 
müssen, auch aus diesen Spielen zu-
mindest einen Punkt zu holen und un-
sere Leistung 60 Minuten auf den Platz 
zu bringen und nicht nur 50.

Was waren die größten 
Herausforderungen?

Herausfordernd war vor allem, dass 
einige von uns bereits berufstätig sind. 
Einige sind komplett auf Homeoffice 
umgestiegen, da sie durchs Hockey na-
türlich mit deutlich mehr Leuten Kon-
takt haben. Wir haben auch einige im 
Team, die im medizinischen Bereich 
tätig sind, und die sich gerade bei den 
Auswärtsfahrten fragen mussten, ist 
das jetzt alles so richtig?! Alles in allem 
haben wir das Ganze aber, glaube ich, 
als Team und mit der Unterstützung 
des Clubs ganz gut gemeistert!

Wie motiviert man sich als Leistungs-
sportlerin, wenn Corona Mannschafts-
training und Spiele verhindert?

Gerade für uns als Teamsportler bringt 
Corona völlig neue Erfahrungen. In 
den Saisonpausen haben wir zwei, 
drei Wochen, in denen wir selbständig 
trainieren, jetzt durch Corona ist dies 
aber natürlich über einen viel längeren 
Zeitraum. Ich denke, uns fällt es allen 
schwer und wir würden lieber zusam-
men trainieren dürfen! Aber gleichzei-
tig lernt man aus dieser Zeit einiges und 
weiß es umso mehr wertzuschätzen, 
gemeinsam auf dem Platz zu stehen.

Wie läuft die Kommunikation 
im Team, wenn solange kein Mann-
schaftstraining ist?

Wir haben zwei Zoom-Einheiten die 
Woche, in denen wir Kraft und Stabi 
machen. Zusätzlich bekommen wir 
wöchentlich neue Laufpläne, die wir 
tracken müssen und anschließend 
Büdi und Lucas schicken.

Maren Kiefer

Was sind deine Ratschläge an die 
Jugendlichen, wie sollen die gut durch 
diese Zeit kommen?

Ich denke, sie sollten daran denken, wie 
schön es nach der ersten Hockeypause 
war, wieder gemeinsam auf dem Platz 
zu stehen. Zusätzlich sollte man die jet-
zige Zeit nutzen, um seine Schwächen 
aufzuarbeiten, so viel hockeyfreie Zeit 
haben wir hoffentlich in der Zukunft 
nicht mehr. Ich persönlich schaue mir 
auch manchmal alte Spiele von uns an 
und freue mich jetzt schon, wieder auf 
dem Platz stehen zu dürfen! 

Was sind deine Wünsche für 2021, 
privat wie beruflich?

Ich hoffe sehr, dass bald die Normali-
tät wieder zurückkehrt. Gerade auch 
im Studium freue ich mich wieder da-
rauf, ganz normal im Hörsaal zu sitzen 
und nicht nur alleine von zu Hause zu 
studieren! Und am allermeisten freue 
ich mich natürlich wieder darauf, mit 
den Girls gemeinsam auf dem Platz zu 
stehen und die nächsten Punkte zu ho-
len!

Die 1. Damen im Spiel gegen die
Zehlendorfer Wespen im Herbst 2020
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Wie ist diese Saison aus deiner Sicht 
gelaufen?

Die Vorbereitung auf die Saison war 
aufgrund der langen Pause sehr in-
tensiv und für uns in dieser Form 
vollkommen neu. Hinzu kam, dass 
wir Anfang des Jahres mit Rainer 
Sonnenburg, Dominik Ludwig und 
Moritz Rieckenberg ein neues Athel-
tiktrainerteam bekommen haben, 
wir uns dadurch noch professioneller 
aufstellen konnten und jeder Spieler 
athletisch enorm profitiert hat.

Der Start in die Rückrunde war für 
uns als Mannschaft aufgrund der 
internen Corona-Fälle schwierig. 
Wir haben uns dann aber aus mei-
ner Sicht sehr stark zurückgekämpft. 
Vor allem, weil wir mit unserem 
neuen Athletiktrainerteam und Be-
chi (Christoph Bechmann), Gerschi 
(Julian Gerschwitz) und Tanja Bind-
schädel uns auch in dieser Zeit in-
tensiv weiterentwickelt und laufend 
Input bekommen haben.

Was waren die größten 
Herausforderungen?

Für mich war es eine Herausforde-
rung, den Fokus trotz der Umstände 
nicht zu verlieren. Die Spiele fanden 
in ungewohnter Art und Weise statt, 
die Abläufe waren anders. Da es mei-
ne erste Saison in der 1. Bundesliga 
auf dem Feld ist, wurde ich zusätzlich 
mit neuen Situationen konfrontiert.

Wie motiviert man sich als Leis-
tungssportler, wenn Corona Mann-
schaftstraining und Spiele verhin-
dert?

Der wichtigste Gedanke für mich ist, 
dass auf jeden Fall das nächste Spiel 

kommt. Für das nächste Spiel opti-
mal fit und gut vorbereitet zu sein, 
hat mich in der aktuellen Phase ext-
rem motiviert. Natürlich ist es unbe-
friedigend, nicht mit der Mannschaft 
zu trainieren und keine Spiele zu be-
streiten. Trotzdem habe ich mir als 
Ziel gesetzt, dass ich die Zeit so gut 
es geht nutze, um mich auf die Spiele 
vorzubereiten und stetig weiterzu-
entwickeln.  

Wie läuft die Kommunikation im 
Team, wenn solange kein Mann-
schaftstraining ist?

Wir haben regelmäßig Trainingsein-
heiten über Zoom absolviert. Zusätz-
lich haben wir auf diese Weise digi-
tale Treffen organisiert, in denen wir 
nicht trainiert und einfach mal ge-
meinsam Zeit verbracht haben. Die 
zur Verfügung stehenden Medien 
helfen dabei ungemein die Verbin-
dung zu halten und das Teamgefühl 
nicht zu verlieren.

Wie hast du dich während der 
Quarantäne gefühlt?

Es war natürlich sehr schade, dass 
die Saison schon nach dem ersten 
Wochenende unterbrochen wur-
de. Vor allem weil wir mit unseren 
Trainern sehr viele Inhalte bis da-
hin trainiert hatten und wir dadurch 
Selbstvertrauen aufgebaut haben. 
Wir haben lange darauf hingearbei-
tet, um unser Niveau zu verbessern, 
und es war dementsprechend ent-
täuschend, eine Pause einlegen zu 
müssen. Trotzdem war es für alle 
die richtige Entscheidung, dass die 
gesamte Mannschaft in dieser Zeit 
nicht gemeinsam trainiert.

Was sind deine Ratschläge an die 
Jugendlichen, wie sollen die gut 
durch diese Zeit kommen?

Es ist schwer, immer positiv zu sein, 
aber man sollte versuchen immer das 
Beste aus jeder Situation zu machen. 
Es hilft aus meiner Erfahrung sehr, 
über die sozialen Medien mit seinen 
Freunden in Kontakt zu bleiben und 
darüber zu sprechen, wenn man sich 
nicht gut fühlt. Darüber hinaus kann 
man im Austausch mit Lehrern, Trai-
nern oder Eltern Dinge angehen, in 

FRAGEN AN NIKLAS REUTER

... und der 1. Hockeyherren

Niklas Reuter
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denen man sich sowieso verbessern 
wollte.

Was sind deine Wünsche für 2021, 
privat wie beruflich?

In erster Linie wünsche ich mir, dass 
sich die Situation so weit wie möglich 
entspannt. Ich hoffe, dass ich den aus-
gefallenen Urlaub nachholen kann. 

Sobald die Saison wieder losgeht, wün-
sche ich mir, dass wir als Team wieder 
da ansetzen, wo wir gerade aufgehört 
haben. Zudem wünsche ich mir als 
Student, dass ich wie gewohnt Vor-
lesungen in der Universität habe und 
nicht alles von Zuhause vom Laptop 
aus machen muss.

14 HTHC-Clubzeitung 6/2020 · Heft 782

DIE FÜNFTE

Elf Freunde
auch in
schwierigen 
Zeiten

Die 1. Herren bei ihrem Spiel gegen Uhlenhorst Mülheim im Herbst 2020

Clubzusammenhalt zeigt sich immer 
auch in schwierigen Zeiten. Die FÜNF-
TE lebt diesen Gedanken mit Leiden-
schaft auch und gerade im Jahr 2020. 

Zum 11. Mal in Folge werden die 
Trainerkosten der 2. Hockeyherren 
mit einem ansehnlichen Betrag (mit)-
finanziert – eingesammelt mit viel 
Engagement von Amti alias Michael 
Meyer-Schönbach aus dem Kreis der 
FÜNFTEN. So wollen wir unseren be-
scheidenen Anteil an der Nachwuchs-
förderung für die Bundesliga leisten.  
Ob das Investment fruchtet, wird be-
obachtet, die Spiele des Teams regel-
mäßig verfolgt.

Wir wünschen den 2. Hockeyherren 
weiterhin viel Erfolg!

Die 2. Herren im September nach dem 7:4 Erfolg beim Club zur Vahr Bremen

Hintere Reihe von links nach rechts:
Daniel Petras, Timo Köllen, Daniel v. Drachenfels, Johannes Lindner, Dominic 
Smith, Paul Niederhagen, Luis Kammermeier, Mark Whatling, Paul Pongs
Vordere Reihe von links nach rechts: 
Lars Neumann, Sören Bräuer, Uwe Barsch, Julius de Wall, Georg Langwieler, 
Cole Friedlaender, Oliver Kern, Tobias Lietz

DV CZ 6-2020.indd   14 27.11.2020   13:36:30 Uhr



denen man sich sowieso verbessern 
wollte.

Was sind deine Wünsche für 2021, 
privat wie beruflich?

In erster Linie wünsche ich mir, dass 
sich die Situation so weit wie möglich 
entspannt. Ich hoffe, dass ich den aus-
gefallenen Urlaub nachholen kann. 

Sobald die Saison wieder losgeht, wün-
sche ich mir, dass wir als Team wieder 
da ansetzen, wo wir gerade aufgehört 
haben. Zudem wünsche ich mir als 
Student, dass ich wie gewohnt Vor-
lesungen in der Universität habe und 
nicht alles von Zuhause vom Laptop 
aus machen muss.

14 HTHC-Clubzeitung 6/2020 · Heft 782

DIE FÜNFTE

Elf Freunde
auch in
schwierigen 
Zeiten

Die 1. Herren bei ihrem Spiel gegen Uhlenhorst Mülheim im Herbst 2020

Clubzusammenhalt zeigt sich immer 
auch in schwierigen Zeiten. Die FÜNF-
TE lebt diesen Gedanken mit Leiden-
schaft auch und gerade im Jahr 2020. 

Zum 11. Mal in Folge werden die 
Trainerkosten der 2. Hockeyherren 
mit einem ansehnlichen Betrag (mit)-
finanziert – eingesammelt mit viel 
Engagement von Amti alias Michael 
Meyer-Schönbach aus dem Kreis der 
FÜNFTEN. So wollen wir unseren be-
scheidenen Anteil an der Nachwuchs-
förderung für die Bundesliga leisten.  
Ob das Investment fruchtet, wird be-
obachtet, die Spiele des Teams regel-
mäßig verfolgt.

Wir wünschen den 2. Hockeyherren 
weiterhin viel Erfolg!

Die 2. Herren im September nach dem 7:4 Erfolg beim Club zur Vahr Bremen

Hintere Reihe von links nach rechts:
Daniel Petras, Timo Köllen, Daniel v. Drachenfels, Johannes Lindner, Dominic 
Smith, Paul Niederhagen, Luis Kammermeier, Mark Whatling, Paul Pongs
Vordere Reihe von links nach rechts: 
Lars Neumann, Sören Bräuer, Uwe Barsch, Julius de Wall, Georg Langwieler, 
Cole Friedlaender, Oliver Kern, Tobias Lietz

DV CZ 6-2020.indd   14 27.11.2020   13:36:30 Uhr

KÜHNE LOGISTICS UNIVERSITY | Großer Grasbrook 17 | Hamburg HafenCity | Germany  
+49 40 328 707-143 | johannes.dietz@the-klu.org | www.the-klu.org

 1st tier/green dots 

in all relevant main criteria

2020/2021

Most popular university 

in Germany

2020

LASS DICH...

  an einer von Deutschlands top-gerankten wirtschafts-
wissenschaftlichen Privat hochschulen praxisnah auf eine 
 internationale Managementkarriere  vorbereiten.

Fragen?
Johannes Dietz hilft: 040 328 707-143

FÜR KLUGE KÖPFE – 
WIE ANNALENA UND 
MAXI

„Die Klassen an der KLU sind klein, jeder kennt jeden. Auch der hohe 
Praxisbezug der Inhalte, das Karrierenetzwerk und natürlich das 
Leistungssportkonzept waren überzeugende  Argumente für die KLU.“
 
Maxi Schlüter  
Student MSc  
Management 

Annalena Ulbrich  
Studentin MSc Global Logistics & 
Supply Chain Management

SONDERKONDITIONEN UND STIPENDIEN FÜR SPITZENSPORTLER



16 HTHC-Clubzeitung 6/2020 · Heft 782

 Abraham,  Frank 
 Abraham,  Sophia 
 Albrecht,  Louis 
 Bammann,  Dirk 
 Bammann,  Klaas 
 Barnert,  Hannah 
 Bauer,  Katharina 
 Bente,  Stefanie 
 Besler,  Annette 
 Bojsen,  Bettina 
 Bojsen,  Sienna 
 Brandes,  Nils 
 Breiholdt,  Malina 
 Christiansen,  Caja 
 Christiansen,  Lars 
 de los Santos de la Rosa,  
 Edward César 
 Dittrich,  Antje 
 Ditzer,  Marla 
 Dreshaj,  Thane 
 Echavarría Borges,  Paulina 
 Eisenmann,  Arthur 
 Eisenmann,  Elsa 
 Eisenmann,  Frieda 
 Ellmann,  Jordan 
 Ellmann,  Phillip 
 Exeler-Havemeister,  Julia 
 Franke,  Nele 
 Frazão de Faria Hilt,  Tomas 
 Fröhlich,  Silke 
 Gebhardt, 
 Prof. Dr. Christoffer 
 Georgi,  Janina 
 Götz,  Marko 
 Grande,  Clara 
 Grande,  Stefanie 
 Grande,  Torsten 
 Halbig,  Emma 
 Hamann,  Clarissa 
 Hansen,  Johannes 
 Hanßen,  Franzisca 
 Harings,  Andrea 
 Harings,  Leonardo 
 Harings,  Sarah Marie 
 Hasbach,  Ben 
 Hasenfuss,  Jan 
 Haus,  Fabienne 
 Haus,  Johannes 
 Haus,  Philipp 

 Häusler,  Carla 
 Häusler,  Yvonne 
 Havemeister,  Klaas 
 Hilprecht,  Anne-Marie 
 Hilprecht,  Benjamin Robert 
 Hilprecht,  Felix Walter 
 Höpfner,  Antonia 
 Issleib,  Christina 
 Issleib,  Nike 
 Jürgens,  Dirk 
 Jürgens,  Linn 
 Jürgens,  Noa 
 Kastka,  Florentine 
 Kende,  Laura 
 Keuper,  June 
 Keuper,  Nicholas 
 Kiefer,  Maren 
 Kobler,  Moritz 
 König,  Jasper Johannes
 Kopp,  Muriel 
 Kraut,  Carlotta 
 Kraut,  Nicole 
 Krieger,  Lara 
 Krieger,  Leonie 
 Krieger,  Louisa 
 Krieger,  Michael 
 Krieger,  Sandra 
 Kruse,  Tom 
 Lange,  Kian 
 Lau,  Christian 
 Lau,  Josefine 
 Lehmann,  Claudia 
 Lehmann,  Tom 
 Lienau,  Inga 
 Lienau,  Luna 
 Lienau,  Mia 
 Lützenkirchen,  Michael 
 Maelicke,  Marlies 
 Maelicke,  Steffen 
 Mahyari,  Amin 
 Mahyari, Dr. Kamran 
 Marleschki,  Elisa 
 Marleschki,  Janot 
 Marleschki,  John F 
 Mathias,  Emilia Sophie 
 Mathias,  Fabio 
 McCrae,  Linnea 
 McCrae,  Patrick 
 Mechkat,  Arian 

 Mechkat,  Ava 
 Mechkat, Dr. Afschin 
 Methoxha,  Linda 
 Meyer-Ottens,  Jacob Norden 
 Meyer-Ottens,  Jan 
 Michahelles,  Antonia 
 Michahelles,  Emilia 
 Mockel,  Guido 
 Mockel,  Vincent 
 Möller,  Brigitte 
 Möller,  Dr. Gerald 
 Moreth,  Mats 
 Moreth,  Theo 
 Muhle,  George 
 Müller,  Marc 
 Müller,  Paula Elisabeth 
 Murphy,  Holly 
 Murphy,  Leo 
 Murphy,  Ute 
 Murphy, Dr. Ralf 
 Nakielska,  Eleonora 
 Nakielska,  Emilia 
 Nakielska,  Gabriele 
 Nakielska,  Violetta 
 Naziri,  Ava 
 Nickel,  Elise 
 Nickel,  Katharina 
 Nierhoff,  Nele 
 Nolting,  Kristine 
 Oppen,  Lucius von 
 Paulsen,  
 Max-Constantin-Sydney 
 Paulsen,  Yasemin 
 Petras,  Daniel 
 Pflugrad,  Arne 
 Pflugrad,  Lucia 
 Piehl,  Helene 
 Pinter,  Karl 
 Pinter,  Klaus Martin 
 Rasche,  Lisa Marie 
 Rath,  Andreas 
 Redlefsen,  Elias Nikolai 
 Reek,  Fenja 
 Reimers,  Freya Leontine 
 Reimers,  Nico 
 Reitzenstein,  Frauke von 
 Reitzenstein,  Julius von 
 Richard,  Christian-Frederik 
 Richter,  Hilde Philippa 

 Richter,  Otis Leo 
 Rogge,  Stefanie 
 Roloff,  Tobias 
 Sannmann,  Frederike 
 Sayan,  Ali 
 Sayan,  Fatma 
 Sayan,  Kurt 
 Schäfer,  Carolina Sophie 
 Schäfers,  Marie 
 Scheidler,  Ira 
 Schlawin,  Thekla-Louise 
 Schlosshauer,  
 Lula Apple Selma 
 Schulz,  Anna 
 Schulz,  Anne-Frauke 
 Soppe,  Julia 
 Soring,  Sophia 
 Steinvorth,  Cassia 
 Steinvorth,  Felix 
 Steinvorth,  Rosa 
 Steinvorth,  Till 
 Süme,  Niklas Anton Caesar 
 Tahbaz,  Amir 
 Tahbaz,  Nima 
 Taud,  Benedikt 
 Tornow,  Elia Marlene 
 Toussaint,  Anja 
 Uhrlau,  Judith 
 Vasquez Schöler,  Fernanda 
 Vasquez Schöler,  Jeannine 
 Virch,  Ferdinand 
 Virch,  Jonathan 
 Völkel,  Sophie 
 Walz,  Suzana 
 Warda,  Oliver 
 Watzlawik,  Justus Paul 
 Werner,  Emma 
 Werner,  Marcus 
 Wichels,  Henry 
 Wieland,  Marsilius 
 Wilkens,  Lida 
 Wojtek,  Elena 
 Woydt,  Carla 
 Woydt,  Marta 
 Woydt,  Patrick 
 Woydt,  Vigo 
 Yeboah,  Douglas 
 Yeger,  Tilo 
 Zweig,  Edgar   Stand: 21.11.2020

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder und wünschen ihnen 
viel Spaß und sportliche Erfolge im und mit dem HTHC!
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder und wünschen ihnen 
viel Spaß und sportliche Erfolge im und mit dem HTHC!
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„Wir beginnen da,  
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UNTERNEHMENSPORTRAIT  

Als die Penske Sportwagen Hamburg GmbH 
(damals noch unter dem Namen Tamsen 
GmbH) im Jahr 2003 ihren Showroom in 
Hamburg eröffnete, führte Sie damit fort, was 
bereits in den Jahren zuvor in Bremen als Händ-
ler für Luxusautomobile begann. Eine anhal-
tende Erfolgsgeschichte. Und so entstand im 
Osten Hamburgs auf über 750 Quadratme-
tern Ausstellungfläche der nördlichste Ferrari 
Showroom der Bundesrepublik. Schnell wur-
de die Tamsen GmbH mit Ihrem Standort in 
Hamburg weit über die Grenzen des Bundes-
landes bekannt. Geschätzt von Ferrari-Kunden 
für exzellenten Service und als Vertreter für au-
tomobile Unikate, made by Ferrari.  Im Folge-
jahr übernahm die Penske Automotive Group 
die Tamsen GmbH. Unter der Schirmherr-
schaft von Roger Penske, selbst passionierter 
Rennfahrer und Mitglied der internationalen 

re Berufserfahrung  allein mit der Marke und 
wird von seinen Stammkunden liebevoll das 
Maranello des Nordes genannt.
Dieses nicht zu Unrecht, findet man bei Penske 
Sportwagen in Hamburg automobile Ikonen 
wie den F40 ebenso, wie einen modernen F8 
Tributo oder 812GTS. Zuletzt mit dem Ferra-
ri Roma ist nun auch die neueste Entwicklung 
aus Maranello in Hamburg zuhause und lädt 
zur Probefahrt ein.  

Vereinbaren Sie jetzt Ihre persönliche Ferrari 
Probefahrt. Alle Kontaktdaten finden Sie hier: 

Ein Blick in das Ferrari-Atelier verrät es. Jeder 
Ferrari ist so individuell wie sein Besitzer. 

Eine bekannte Silhouette im Osten der Hansestadt. 
Aus Tamsen wurde 2017 offiziell Penske Sportwa-
gen Hamburg. 

Vorgestellt zum 40-jährigen Bestehen von  
Ferrari 1987. Der Ferrari F40.

Penske Sportwagen Hamburg
O F F I C I A L  F E R R A R I  D E A L E R

-Motorsports Hall of Fame- gelang es, Ferra-
ri Hamburg zu dem zu machen, was es heute 
ist. Der zentrale Anziehungsort von Ferraristi 
weit über die Grenzen Norddeutschlands hi-
naus. 2017 schließlich, mit nunmehr über 60 
Mitarbeitern am Standort, der symbolische 
Abschluss einer langen Entwicklungsphase. 
Aus Tamsen wird offiziell Penske Sportwagen 
Hamburg. Ein Meilenstein. Im Frühjahr 2020, 
getreu dem Motto „Fortschritt ist unmöglich 
ohne Veränderung“, dann die Umgestaltung 
und Modernisierung des Ferrari Showrooms. 
Die aufregendsten Fahrzeuge der Welt in 
einem italienischen Ambiente, das zum Ver-
weilen einlädt. Nach vielen Jahren gemeinsa-
mer Arbeit für und mit Ferrari, wissen die Ge-
schäftsführer Marcus Mezödi und Christian 
Boe zu berichten: 

„Es ist nicht allein das Produkt, 
das einer Marke den Erfolg verleiht.“ 

Es sind auch die Mitarbeiter, die vor Ort Tag 
für Tag dafür sorgen, dass jeder Besuch zu 
einem unvergesslichen Erlebnis wird. Ob als 
Sammler mit Jahrzenten aktiver Ferrari-Er-
fahrung oder Ferrari-Neuling mit einer aus-
geprägten Leidenschaft für leistungsstarke 
Unikate aus Italien, willkommen ist jeder glei-
chermaßen. Gemeinsam bringt es das Team 
von Ferrari in Hamburg auf mehr als 120 Jah-

Ferrari par excellence. Der Showroom und die 
Lounge laden zum Verweilen ein. 

ANZEIGE

LA NUOVA DOLCE VITA 
HÄLT EINZUG IM NORDEN

Der neue Ferrari Roma
 
Zeitlos und elegant wie die ewige Stadt im 
Herzen Italiens präsentiert sich der neue Fer-
rari Roma der Öffentlichkeit. Doch anders als 
man vermuten sollte, steht der neue Ferrari 
Roma nicht für kompromisslosen Rennsport. 
Dieses neue 2+ Coupé aus Maranello ist anders. 

Mit seinem zeitlosen Design und den raffinier-
ten Proportionen huldigt der Ferrari Roma 
dem unbeschwerten Lebensstil im Rom der 
1950er und 1960er Jahre. La nuova Dolce Vita 
beschreibt das Wesen und den Stil des Roma, 
welches auf ästhetische Art und Weise die un-
beschwerte Leichtigkeit des Seins feiert und so 
die Tradition mit der Moderne zu verbinden 
weiß. Ein Blick auf die Leistungsdaten hinge-
gen kann die wahren Gene des Ferrari Roma 
nicht verschleiern. Modernste Technik und 
die Erfahrung aus Jahrzehnten erfolgreichen 
Rennsports verbergen sich unter der zurück-
haltenden Silhouette des Roma. Der V8 Tur-
bo-Motor beschleunigt den Roma mit seinen 
620 PS in nur 3,4 Sekunden auf 100 km/h. 
Verantwortlich hierfür sind unter anderem 
die 760 Newtonmeter Drehmoment, die für 
einen kraftvollen Durchzug sorgen, der erst bei 
320 km/h elektronisch abgeriegelt endet. Das 
Achtgang-Doppelkupplungsgetriebe, bekannt 
aus dem SF90 Stradale, übernimmt hierbei die 
Schaltvorgänge. Rennsporttechnik pur. 
Doch was der Roma voller Zurückhaltung un-
ter der Motorhaube zu verstecken weiß, lässt 
sich an kleinen Details im Innenraum erah-
nen. Das Lenkrad des Roma verrät es. Von der 
Fahrwerkseinstellung bis hin zu verschiedenen 
Fahrmodi. Alle wesentlichen Faktoren für eine 
optimale Performance lassen sich mit nur 
einem Handgriff kontrollieren. Unverkennbar 
Ferrari. Darüber hinaus zitiert der Innenraum 

Ferrari Roma: CO2-Emissionen: Innerorts: 327 Gr./KM - Außerorts: 181 Gr./KM - Kombiniert: 234Gr./KM, Kraftstoffverbrauch: Innerorts: 14,4 L/100KM - Außerorts: 7,9 L/100KM 
- Kombiniert: 10,3 L/100KM, Hinweis: Die angegebenen Werte für Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen wurden gemäß der Europäischen Verordnung (EG) Nr. 715/2007 in der 
zum Zeitpunkt der Typgenehmigung gültigen Fassung ermittelt. Die Werte bezüglich Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen beziehen sich auf den NEFZ-Zyklus.

das moderne Äußere des Roma. Aufgeräumt und elegant lädt der Roma auch zu längeren Fahr-
ten ein. Mit dem Roma gelingt Ferrari der Beweis, dass sich Alltagstauglichkeit und Rennsport-
technik gegenseitig begünstigen und nicht ausschließen. Mit seinem sicheren Stil und seiner un-
verkennbaren Herkunft wird der Roma von denen geschätzt werden, die das Besondere lieben. 
La nuova Dolce Vita ist ein Lebensstil.

Die klassisch zurückhaltende GT-Form kann die 
Gene des Roma nicht verschleiern. Die vier charak-
teristischen Rückleuchten sind ein klares Indiz für 
die Herkunft des Roma. Maranello

Tradition und Moderne im Dialog. Klassische Renn-
sportelemente im Einklang mit edelsten Materialien 
und modernem Design.

ANZEIGE
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Fotos von Philipp Woydt,  
Marco Lange und Lars Kopp
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info@ertel-hamburg.deErtel Beerdigungs-Institut
Neuer Wall 35 
 20354 Hamburg

www.ertel-hamburg.de
Innenstadt 040 - 30 96 360

Nienstedten 040 - 82 04 43
Blankenese 040 - 86 99 77
Horn 040 - 651 80 68

Tradition bewahren –

Zeitgeist leben.
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WEIHNACHTSGENUSS:
JETZT BESTELLEN!

                                                   Ein Fest für die Sinne! 
                                                    Verwöhnen Sie sich und Ihre Familie mit einem erlesenen
                                          FRIEDRICHS Meisterstück: feine Lachsfilets und ganze Lachsseiten    
                     aus unserer Manufactur. In einer wertvollen Schatulle auch ideal als Geschenk.
                               Bestellen Sie jetzt sicher & bequem online bis zum 17.12. und freuen Sie                 
                         sich auf eine pünktliche Lieferung zum Fest.

www.gottfried-friedrichs.de/shop
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LAURA KENDE

        HTHC-Mixed-Doppelturnier
Im Herbst 2020 versammelten sich alle 
HTHC-Tennisbienen der Damen und 
Herren zum bereits seit Wochen heiß 
diskutierten Mixed-Doppelturnier. 
Endlich sollte der große Tag gekom-
men sein, auf den alle schon seit Wo-
chen hingefiebert hatten. Somit lag 
nicht nur eine wunderschöne Herbst-
sonne, sondern auch eine wahnsinnige 
Vorfreude und positive Stimmung in 
der Luft. Doch nicht nur unsere Stim-
mung und das Wetter, sondern auch 
unsere Outfits spielten mit: Vom klas-
sisch weißen Wimbledon-Outfit, über 
quietschbunte 90er-Pullis bis hin zu 
knallgrünen Perücken – outfitmäßig 
spielten wir alle jedenfalls schon mal 
in der Champions-League. 

Doch bei uns machen nicht Klei-
der, sondern Tennis die Leute und so 
wurde schon bald die erste Runde der 
Gruppenphase eingeläutet. Es gab eine 
Fünfer- und eine Sechsergruppe, in 
der alle Paarungen einmal gegenein-
ander spielten. Die Paarungen setzten 
sich aus je einem Bienen-Weibchen 
und einem Bienen-Männchen zusam-
men, welche zuvor zusammengelost 
wurden. Nach der Gruppenphase soll-
te dann eine Endrunde die Sieger er-
mitteln.

Endlich wieder ein Pokal 
für den Sieger!

Der Ansporn war groß, denn endlich 
konnte wieder ein Pokal gewonnen 
werden, selbstverständlich im HTHC-
Bienenlook, und auch für das beste 
Team-Outfit gab es einen Preis.

Von nun an gab es also kein Halten 
mehr: Es wurde gefightet, lautstark 
angefeuert und der klassische Hecht-
sprung in die Hecke auf Platz 10 durfte 
natürlich auch nicht fehlen. 

Die Teilnehmer am HTHC-Mixed-Turnier:
Frauen-Reihe v.l.n.r: Kathleen Skiba, Antonia Höpfner, Laura Kende, Sophie Engelhardt, Nina Sengl, Kerstin Krüger, Valeriia Bazhanova, Nina Freudenthal, Annika 
Neuß, Birte Kiehl, Giulia Riepe
Männer-Reihe v.l.n.r: Gregor Radden (leider nur ein Knie auf dem Bild), Arne Kiehl, Peter Kleinhans, Alex Ruhr, Niko Landskron, Dominic Lepiorz, Johannes Klo-
ster, Maxi Todorov, Tim Freudenthal, Tom Kruse, Oliver Warda (nicht ganz auf dem Bild)Fortsetzung des Berichts auf Seite 24
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ster, Maxi Todorov, Tim Freudenthal, Tom Kruse, Oliver Warda (nicht ganz auf dem Bild)
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LAURA KENDE

        HTHC-Mixed-Doppelturnier
Im Herbst 2020 versammelten sich alle 
HTHC-Tennisbienen der Damen und 
Herren zum bereits seit Wochen heiß 
diskutierten Mixed-Doppelturnier. 
Endlich sollte der große Tag gekom-
men sein, auf den alle schon seit Wo-
chen hingefiebert hatten. Somit lag 
nicht nur eine wunderschöne Herbst-
sonne, sondern auch eine wahnsinnige 
Vorfreude und positive Stimmung in 
der Luft. Doch nicht nur unsere Stim-
mung und das Wetter, sondern auch 
unsere Outfits spielten mit: Vom klas-
sisch weißen Wimbledon-Outfit, über 
quietschbunte 90er-Pullis bis hin zu 
knallgrünen Perücken – outfitmäßig 
spielten wir alle jedenfalls schon mal 
in der Champions-League. 

Doch bei uns machen nicht Klei-
der, sondern Tennis die Leute und so 
wurde schon bald die erste Runde der 
Gruppenphase eingeläutet. Es gab eine 
Fünfer- und eine Sechsergruppe, in 
der alle Paarungen einmal gegenein-
ander spielten. Die Paarungen setzten 
sich aus je einem Bienen-Weibchen 
und einem Bienen-Männchen zusam-
men, welche zuvor zusammengelost 
wurden. Nach der Gruppenphase soll-
te dann eine Endrunde die Sieger er-
mitteln.

Endlich wieder ein Pokal 
für den Sieger!

Der Ansporn war groß, denn endlich 
konnte wieder ein Pokal gewonnen 
werden, selbstverständlich im HTHC-
Bienenlook, und auch für das beste 
Team-Outfit gab es einen Preis.

Von nun an gab es also kein Halten 
mehr: Es wurde gefightet, lautstark 
angefeuert und der klassische Hecht-
sprung in die Hecke auf Platz 10 durfte 
natürlich auch nicht fehlen. 

Die Teilnehmer am HTHC-Mixed-Turnier:
Frauen-Reihe v.l.n.r: Kathleen Skiba, Antonia Höpfner, Laura Kende, Sophie Engelhardt, Nina Sengl, Kerstin Krüger, Valeriia Bazhanova, Nina Freudenthal, Annika 
Neuß, Birte Kiehl, Giulia Riepe
Männer-Reihe v.l.n.r: Gregor Radden (leider nur ein Knie auf dem Bild), Arne Kiehl, Peter Kleinhans, Alex Ruhr, Niko Landskron, Dominic Lepiorz, Johannes Klo-
ster, Maxi Todorov, Tim Freudenthal, Tom Kruse, Oliver Warda (nicht ganz auf dem Bild)Fortsetzung des Berichts auf Seite 24
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Den Gegnern wurden dabei neben 
ein paar Assen und Winnern höchs-
ten noch ein paar flapsige Sprüche 
geschenkt. Gespielt wurde selbstver-
ständlich und ausnahmslos auf höchs-
tem Niveau. Manch einer fragte sich 
sogar, wo er und sein Partner eigentlich 
vor einigen Wochen während Roland 
Garros steckten?! Liebe Leser und Le-
serinnen, ich kann Sie beruhigen, die 
Anmeldungen für nächstes Jahr wer-
den bereits fix gemacht. Wurde dann 
doch mal aus unerklärlichen Gründen 
ein Match verloren, so wurde dies mit 
einem lässigen „Ham wa‘ über“ abge-
wunken. 

Nach vier Stunden ging es 
in die Endphase

Nach einer hart umkämpften Grup-
penphase kamen wir nun aber nach 
ca. vier Stunden zur entscheidenden 
Endphase. Hier wurde dann noch-
malso richtig Vollgas gegeben und 
das Allerletzte rausgeholt. Letzten En-
des mussten sich dann im Finale aber 
unsere Capitanos – Annika Neuß mit 
Tim Freudenthal – dem beinahe unge-
schlagenen Duo Giulia Riepe und Oli-
ver Warda geschlagen geben. An die-
ser Stelle herzlichen Glückwunsch zu 
diesem grandiosen Sieg! Triple Gold 
konnte sich unsere liebe Keks mit ih-
rem Partner Dominic sichern. Wenn’s 
auch nicht ganz für einen Podestplatz 
beim Tennis gereicht hat, wurden Nina 
Freudenthal und Maxi Todorov für das 
beste Team-Outfit gekürt. 

Nach diesem perfekten Tennistag gin-
gen alle HTHC-Bienen erschöpft, aber 
mehr als glücklich nach Hause und 
träumen noch heute von diesem Tag. 
Es wird bereits an neuen Outfits und 
Taktikten geschnitzt, denn auch im 
nächsten Jahr wollen wir dieses Event 
wieder durchführen.

Zuletzt bleibt uns nichts anderes üb-
rig als ein riesengroßes Dankeschön 
an unsere Capitanos Annika und Tim 
auszusprechen – ohne Euch wäre die-
ser Tag alles andere als möglich gewe-
sen!

HTHC-Clubzeitung 6/2020 · Heft 78224

Der begehrte „Bienchen-Pokal” ging dieses Jahr an die Sieger 
Giulia Riepe und Oliver Warda

Kerstin Krüger mit Siegermedaille 
und Urkunde

Annika Neuß und Kerstin Krüger mit 
ihren Siegermedaillen 

Die Mixed-Paarungen Kathleen Krüger/Gregor Radden und die 
Siegerpaarung Giulia Riepe/Oliver Warda
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Team Andi Wrage 125 x 40 mm

Bestes Outfit:
Nina Freudenthal und Maxi Todorov

Die Organisatoren:
Annika Neuß und Tim Freudenthal

Die Pausen wurden auch für Strategieberatungen genutzt

 1. Platz: Giulia Riepe / Oli(ver) Warda

 2. Platz: Annika „Capitano” Neuß / Tim „Palme” Freudenthal

 3. Platz: Kerstin „Keks” Krüger / Domi(nic) Lepiorz

 4. Platz: Nina Sengl / Niko Landskron 

 5. Platz: „Miss” Sophie Engelhardt / Alex „Apfelschorle” Ruhr

 6. Platz: Nina Freudenthal / Maxi Todorov

 7. Platz: Birte Dörte Kiehl / Tom Kruse

 8. Platz: Kathleen „Kiwi” Skiba / Gregor Radden

 9. Platz: Valeriia Bazhanova / Johannes „Klosi” Kloster

10. Platz: Antonia Höpfner / Arne Kiehl

11. Platz: Laura „Tit” Kende / Peter „Tat” Kleinhans

Alle Teilnehmer und Plazierten im
Bienchen-Pokal 2020
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Das    t e a m + Winterhuder Marktplatz 17   
22299 Hamburg
tel: 513 26 716
mail: physio@teamplusandiw.de
web: www.teamplusandiw.de

Physiotherapie am Winterhuder Markt
Krankengymnastik, Massage, Manuelle Therapie, Lymphdrainage, Taping 



Bestes Erlebnis im HTHC bisher: 
Mixed-Doppelturnier und die vielen 
spannenden Unterhaltungen zu späte-
rer Stunde bei Speis und Trank in der 
Gastro mit den Herren.

Ganz gespannt bin ich natürlich auf 
meine erste Weihnachtsfeier.
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Ortho Altona 125 x 40 mm

DIE 1. DAMEN

Vier neue Spielerinnen bei 
den 1. Tennisdamen

Giulia Riepe

Valeriia Bazhanova
Name: Valeriia Bazhanova
Geburtsdatum: 28.03.1999
Sternzeichen: Widder 
Heimatort: Kiev / Aalborg

Karriere: Studentin Leadership, 
Tennistrainerin
Schlaghand: rechts
Weitere Hobbies: Fitness und Boxen 

Im HTHC seit: Oktober 2020
Vorherige Vereine: TTK Sachsen-
wald, HRT Copenhagen 

Sportliche Erfolge: Top 10 Dänemark 
U18, Top 30 Damen Dänemark 2018, 
Rang 403 Deutsche Rangliste 2018 

Ziele mit dem HTHC: Aufstieg in die 
Nordliga bzw. Regionalliga 
Bestes Erlebnis mit dem HTHC 
bisher: Mixed-Doppelturnier.

Name: Giulia Riepe
Geburtsdatum: 07.06.1994
Sternzeichen: Zwilling
Heimatort: Herford, NRW

Karriere: 
• Georgia Southern University, USA 
(Bachelor of Business Administration, 
Marketing)
• Leuphana Universität Lüneburg, 
GER (Master of Science, Management 
& Marketing)
• Account Managerin bei esome ad-
vertising technologies GmbH

Schlaghand: rechts
Weitere Hobbies: Lesen und Reisen

Lieblingsfarbe: 
ganz klar schwarz-gelb
Im HTHC seit: Oktober 
2020
Vorherige Vereine: TC Blau-
Weiß Halle, THC von Horn 
und Hamm 

Sportliche Erfolge: 
Halbfinale bei den Deut-
schen Meisterschaften U18, 
Siege in der 2. Bundesliga, 
Vollstipendium in den USA 
(Division I)

Ziele mit dem HTHC: Auf-
stieg in die Nordliga
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Name: Laura Kende
Geburtsdatum: 19.02.1998
Sternzeichen: Wassermann
Heimatort: Heidelberg

Karriere: BWL-Studium 
Schlaghand: rechts
Weitere Hobbies: Sport, 
Lesen, Musik, Freunde 
treffen
Lieblingsfarbe: blau

Im HTHC seit: 
Sommersaison 2020 
Vorherige Vereine: 
Heidelberger TC, 
Luitpoldpark München 

Sportliche Erfolge: 
Badische 
Mannschaftsmeister; 
Teilnahme an Süddeutschen 
Meisterschaften (Jugend) 

Ziele mit dem HTHC: 
Erfolgreiche Punktspiele, 
der Aufstieg und weiterhin 
so viel Freude und 
Spaß als Team! 

Bestes Erlebnis 
mit dem HTHC 
bisher: 
Mixed-Doppel- 
turnier, die 
HTHC-
Stricksocken von 
Anni’s ma, 
Weinschorlen-
Activity Abende 
mit Kiwis 
Wortschatz.

Laura Kende

Antonia Höpfner
Name: Antonia Höpfner
Geburtstagsdatum: 25.07.1996
Sternzeichen: Löwe
Heimatort: Kiel

Karriere: Studentin Real Estate 
Management
Schlaghand: rechts
Weitere Hobbies: Sport und Freunde
Lieblingsfarbe: rosa

Im HTHC seit: Sommersaison 2020
Vorherige Vereine: Leipziger Tennis-
club, TG Düsternbrook, 
THC Neumünster, Suchsdorfer SV

Sportliche Erfolge: Teilnahme 
Landesmeisterschaften (Jugend), 
Aufstiege mit der Mannschaft

Ziele mit dem HTHC: 
Erfolge bei Punktspielen und 
Turnieren, Spaß mit der Mannschaft 
auf und neben dem Platz und 
natürlich der Aufstieg

Bestes Erlebnis beim HTHC bisher: 
Das Mixed-Doppelturnier zusammen 
mit den Herren. 
Ganz gespannt bin ich natürlich auf 
meine erste Weihnachtsfeier.

Kirchner & Mares
90 x 110 mm
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SIE WOLLEN IHRE GEBRAUCHTE YACHT VERKAUFEN?
Als internationaler Yachtmakler, mit über 25 Jahren Erfahrung, 

sind wir Ihnen gerne behilflich! Unabhängig vom Liegeplatz!
Legen Sie den Verkauf in professionelle Hände. 

Ihr 
Florian Kirchner & Kai Mares

OFFICE KIEL
Erlenweg 16 | 24229 Dänis�enhagen
Fon: 04349 - 91 99 30

OFFICE HAMBURG
Rödingsmarkt 39 | 20459 Hamburg

Fon: 040 - 60 56 31 86
www.kir�ner-mares .com |  info@kir�ner-mares .com



HTHC-Weihnachtsbaumschmuck bis 
zum Papierflieger. Ich freue mich jetzt 
schon auf den 1. Dezember, wenn ich 
mein erstes Türchen öffnen darf! Euch 
allen wünsche ich eine schöne, besinn-
liche und vor allem gesunde Advents-
zeit.
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Der HTHC-Lacrosse-Adventskalender
JAANA MATTWIG

Eine vorweihnachtliche Tradition

Jedes Jahr im November denke ich nur 
an eine Sache: Wann ist endlich der 
erste Advent? Wann darf ich meine 
Wohnung dekorieren, es mir abends 
mit einem Glühwein auf der Couch be-
quem machen und mich auf sämtlichen 
Weihnachtsmärkten mit Freunden und 
Kollegen verabreden? Leider müssen 
wir die Weihnachtsmärkte dieses Jahr 
ausfallen lassen, aber umso wichtiger 
werden die anderen Traditionen, die 
uns im verrückten Jahr 2020 wenigs-
tens etwas Stabilität bewahren. 

Eine schöne Tradition hat sich im Laufe 
der letzten zwei Jahre in der Lacrosse- 
Sparte etabliert: Der HTHC-Lacrosse- 
Adventskalender. 

Das Prinzip ist einfach: Es werden 24 
Personen gesucht, die jeweils ein Ad-
ventskalendertürchen vorbereiten (z.B. 
übernimmt eine Person 24-mal das 
Türchen Nummer 5). Alle Türchen 
werden dann gemischt und am Ende 
erhält jeder einen Kalender mit 24 un-
terschiedlichen Geschenken.

Warum ich das so genial finde? Ad-
ventskalender selbst machen, bedeu-
tet in der Regel viel Aufwand: Man 
muss sich 24 Ideen überlegen und 
diese dann besorgen oder basteln. Pu-
rer Stress! Außerdem verschenkt man 
den Kalender dann und bekommt im 
Zweifel gar keinen eigenen zurückge-
schenkt. Beim Lacrosse-Adventska-
lender läuft das anders. Man muss sich 
lediglich ein Geschenk einfallen lassen 
und dieses dann 24-mal besorgen oder 
basteln. Und man bekommt als Beloh-
nung einen tollen Kalender mit vielen 
kreativen Geschenken. 

In den vergangenen Jahren waren echte 
Knüller dabei: Von der selbstgemach-
ten Glühwein-Marmelade und dem 

Die Anleitung für andere Teams/Sparten 
zum Nachmachen
So funktioniert es:

1. Jede/r Teilnehmer/in besorgt, kauft, bastelt oder backt 24 identische 
Geschenke und verpackt sie. Der Wert pro Geschenk sollte vorher festge-
legt werden. Als Verpackung ist auch eine zusammengetackerte Brottüte 
möglich.
2. Jede/r Teilnehmer/in erhält eine Türchen-Nummer und beschriftet da-
mit die Geschenketüten.
3. Geschenke sollen berücksichtigen, dass Männer und Frauen an der Ak-
tion teilnehmen.
4. Jede/r Teilnehmer/in muss seine 24 Päckchen bis zu einem bestimmten 
Datum bei einer/m vorher auserwählten Organisator/in abgeben.
5. Der/die Organisator/in wird die Kalender so zusammenstellen, dass alle 
Teilnehmer/innen 24 unterschiedliche Päckchen bekommen. So hat jeder 
jeden Tag ein Päckchen von einer anderen Person.
6. Und ab dem 1. Dezember kann man sich 24 Tage lang freuen!

HTHC-Weihnachtsbaumschmuck und der Lacrosse-Adventskalender
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nieren an den Gewichten. Auf meine 
Frage, was sie denn hier machen, wo 
der Fitness-Raum doch gesperrt ist, 
herrscht Schweigen. Leider müssen sie 
ihre Sachen packen und den Bereich 
verlassen. Schade eigentlich, aber das 
sind nun mal die Regeln.
19.30 Uhr: Ich packe meine Sachen und 
mache mich auf den Weg nach Hause.

Da klingelt plötzlich das Telefon: Mei-
ne Frau teilt mir mit, dass im Jahrgang 
meines Sohnes ein Corona-Fall festge-
stellt wurde. Jetzt ist erstmal Home-
schooling angesagt. Auch so ein Be-
griff , den wir hoff entlich bald wieder 
vergessen können.
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Normale Tage? Während Corona? Gibt 
es die überhaupt? Leider nein, denn 
diese Zeiten erfordern von uns allen 
Flexibilität. 

7.00 Uhr am Montag: Ich befi nde mich 
gerade auf dem Weg zur Geschäft sstel-
le. Auf meinem Handy poppt die erste 
Frage des Tages auf: Es hat heute Nacht 
geregnet. Sind die Plätze trotzdem be-
spielbar? Gute Frage – nur von Zuhau-
se schwer zu beantworten. 
8.00 Uhr: Angekommen am Platz kann 
ich Entwarnung geben, die Plätze se-
hen gut aus. Trainer und Spieler wer-
den glücklich sein. 
8.30 Uhr: Auch wenn die Außenplät-
ze bespielbar sind, haben die starken 
Regenfälle für Wassereinbrüche in der 
Hockeyhalle und der Blasehalle ge-
sorgt. Also Lappen besorgt und es geht 
ans Wischen.
9.30 Uhr: Entwarnung, alles ist wieder 
trocken und die Ursachen gefunden. 
10.00 Uhr: Leider ist bei einer Schwes-
ter eines Trainers Corona festgestellt 
worden. Ergo, Trainer fällt heute aus, 
zum Glück springt eine Kollegin ein.
13.00 Uhr: Beim Notfall-Tennisplan 
gibt es wieder viele Änderungen. In ei-
nigen Klassen gab es Corona-Fälle und 
zur Vorsicht bleiben die Kids zuhause. 
Also verbringen wir die nächsten Stun-

den am Telefon, um potenzielle Nach-
rücker zu erreichen.

15.00 Uhr: Den Trainern ist die Farbe 
ausgegangen. Nicht im Gesicht, nein, 
denn ein Team streicht seit einigen Ta-
gen den Eingangsbereich der Hockey-
halle und die dortigen Umkleideräu-
me. Also schnell in den Transporter 
gehüpft  und neue Farbe besorgt.
16.00 Uhr: Plötzlich stehen zwei Kids 
in der Geschäft sstelle: Beide meinen 
zur selben Zeit auf demselben Platz 
Training zu haben. Stimmt aber nicht, 
denn das eine Kind hat den Tag ver-
wechselt und ist erst morgen dran. 
Passt schon.
17.00 Uhr: Das für diese Zeit angesetzte 
Meeting mit einem neuen potenziellen 
Sponsor wird kurzfristig abgesagt: In 
der Firma gibt es einen Corona-Fall. 
Ich hasse diese Pandemie.

18.30 Uhr: Zoom-Meeting mit den Ho-
ckeytrainern. Sie berichten über ihre 
Konzepte und Erfahrungen im Bereich 
Hockey. Und stellen natürlich die Fra-
ge: Gibt es schon was Neues vom Se-
nat? Dürfen wir endlich wieder auf den 
Platz? Leider nein, das wird wohl noch 
etwas dauern.
19.00 Uhr: Lärm dringt aus dem Fit-
ness-Raum: Fünf Jugendliche trai-

Ein normaler Tag in der Geschäftsstelle
VOLKER DRESSEL

Volker Dressel
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Warum ist die Banane krumm? 
Weil sie von unten nach oben wächst? 
Ein bisschen verwachsen ist auch mein 
Verhältnis zum HTHC, denn ich bin nicht 
gerade auf herkömmliche Weise Mitglied 
im geilsten THC in Hamburg geworden 
und das sage ich als Ur-Klipperaner.

Was kann ich dafür, dass mein Vater eine 
andere Wahl traf. Ich will allerdings auch 
die Zeit auf der Uhlenhorst nicht missen. 
Schon als kleiner Steppke durfte ich das 
erste Mal in einen Club, wo alle im wei-
ßen Dress auf den Tennisplatz gingen. 
Schon die drei Streifen eines deutschen 
Sportartikelherstellers wären zu viel ge-
wesen, stattdessen wurden nur stilechte 
Marken wie Fred Perry, Sergio Tacchini 
oder Lacoste mit einem kleinen Emblem 
auf der linken Brust akzeptiert.

Es brauchte ungefähr weitere 14 Jahre 
bis mich mein Schulfreund Björn Rode-
waldt und der Schulsport der angren-
zenden Heinrich-Hertz-Schule auf die 
Anlage auf den Voßberg trieben. Schnell 

kamen neue Bekanntschaften mit Cohr-
sy & Co. dazu. Spätestens als ich mit 
Büdi die Berufsschulbank drückte, und 
ich mit Arntzi und Eiko an der Uni ein 
Bierseminar abhielt, war es um mich 
geschehen. Die legendären Clubfeiern 
unter der Ägide von Karl Deglow, dem 
besten Clubwirt aller Zeiten, und die 
diversen Meisterschaftsfeiern der 90er 
taten ihr übriges – in welchem Club war 
ich doch gleich Mitglied?

Nun, es dauerte tatsächlich weitere 33 
Jahre bis mich das Mitgliederverzeichnis 
als aktives Mitglied führte. Dafür nun 
mit Haut und Haar. Inzwischen treibe ich 
mein Unwesen vermehrt auf dem Tennis-
platz. Hab‘ wie schon häufi ger meine 
eigene Mannschaft „Die Tennisherren 50 
II“ gegründet, um mehr Flair in meine 
Clubtage zu bringen. Und zu guter Letzt 
habe ich in meiner neuen Heimat mein 
Heim gefunden – Ragna Heim.

Nur der HTHC!

Euer Kaptein Hendrik „Bille“ Kaufel

Warum bin ich Mitglied im HTHC?

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
1/2021: 15. Februar 2021
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Anzeige

Radiologie am Rothenbaum
Hansastraße 2-3
20149 Hamburg

✔  Sportradiologie

✔  MRT der Prostata (mpMRT)

✔ Schmerztherapie an der Wirbelsäule

• Zwei Privatpraxen in zentraler Lage

•  Schnelle Termine auch am 
  Samstag & kurze Wartezeiten

• MRT aller Körperbereiche (3 Tesla MRT)

• CT aller Körperbereiche 
 (Mehrschicht-  Spiral-CT)

• Persönliche Betreuung & 
 direkte Befundübermittlung

Termin vereinbaren:
Radiologie am Rothenbaum  Tel 040 - 32 55 52 - 109

Radiologie am Rathausmarkt  Tel 040 - 32 55 52 - 101

Alle 13 Praxen Tel 040 - 32 55 52 - 100 

oder online über 

www.radiologische-allianz.de

Radiologie am Rathausmarkt
Mönckebergstraße 31

20095 Hamburg

Ein starkes Team – Diagnostik und 
Therapie für Ihre Gesundheit

Sportradiologie, MRT-Diagnostik und Vorsorge 
in Hamburg

+ Mammadiagnostik

+ Herzdiagnostik

+ Neuroradiologische Sprechstunde
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Sportradiologie

Verletzungen und Erkrankungen an Knochen, Muskeln,  

Sehnen und Gelenken können mithilfe modernster bildgebender 

Verfahren genau diagnostiziert werden. 

Bei der Beurteilung des Bewegungsapparates spielt die MRT-Diagnos-

tik in der Sportmedizin – insbesondere zur frühzeitigen Therapiefin-

dung – eine zentrale Rolle. Klassisch und jedem bekannt sind Verlet-

zungen an Bändern und Knochen im Rahmen eines akuten Unfalls,  wie 

z.B. Umknicken oder Sturz. 

Zu den häufigsten Problemen von Sportlern zählen jedoch Sehnen-

schädigungen und Überlastungen der Sehnen. Mit zunehmendem 

Alter verlieren die Sehnen an Elastizität. Bevor daraus größere Schäden 

entstehen, kann mit einer rechtzeitigen, exakten MRT-Diagnostik die 

optimale Therapie zur Ausheilung eingeleitet werden. Gleiches gilt bei 

Überlastungen, wie z.B. dem Tennisellenbogen oder Sehnenscheiden-

entzündungen. Auch in allen übrigen Gelenkstrukturen wie der 

Gelenkkapsel und insbesondere des Knorpels oder der Menisken im 

Kniegelenk können mittels MRT verlässlich frühzeitig auch kleinste 

Verletzungen und Veränderungen entdeckt werden. In der Muskulatur 

kann  zwischen einer Zerrung und einem tatsächlichen Riss von Mus-

kelfasern unterschieden werden. Eine präzise Diagnose hat Einfluss auf 

das  Therapieverfahren und eine schnelle Genesung. 

„Der fallorientierte fachliche Austausch mit den ärztlichen Kollegen der 

Orthopädie, Unfallchirurgie, Inneren Medizin und weiteren Fachrich-

tungen ermöglicht eine exakte Bewertung auch schwieriger Fälle und 

dient der optimalen Versorgung unserer Patienten.“, erklärt Dr. Jörg 

Gellißen von der Radiologie am Rothenbaum. 

MRT-Diagnostik und Vorsorge 

am Beispiel der mpMRT der Prostata 

Die multiparametrische Magnetresonanztomographie (mpMRT) der 

Prostata eröffnet gute Möglichkeiten zu Früherkennung von Prostata-

krebs. Sie liefert zuverlässigere Ergebnisse als andere Untersuchungs-

methoden – und das völlig schmerzfrei sowie nicht-invasiv. Die MRT  

der Prostata ist das zurzeit sicherste und beste Verfahren zur biopsie-

freien Vorsorge und Früherkennung sowie zum Ausschluss eines Pro-

statakarzinoms z.B. bei auffälligem Tastbefund des Urologen oder 

erhöhtem PSA-Wert. Die Nachweisempfindlichkeit der mpMRT ist mit  

85% anderen Verfahren weit überlegen. Mit etwa 90-prozentiger  

Sicherheit kann zudem Prostatakrebs ausgeschlossen werden. 

Komplettes Leistungsspektrum unter einem Dach 

Die Radiologische Allianz ist ein Zusammenschluss freiberuflich tätiger 

und unabhängiger Fachärzte. Sie bietet das gesamte Leistungsspektrum 

radiologischer, nuklearmedizinischer und strahlentherapeutischer Ver-

fahren an. Mehr als 60 Fachärzte in 13 Praxisteams bringen ihre fachliche 

und menschliche Kompetenz unterstützt durch modernste medizini-

sche Technik für eine bestmögliche Versorgung aller Patienten ein. 
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PERFEKTES
ZUSAMMENSPIEL
Wir verdienen uns das Vertrauen unserer Kunden und Freunde immer wie-
der, weil wir ihnen durch alle Zeiten zuverlässig zur Seite stehen. Persönliches 
Engagement der Partner, kurze Entscheidungswege, gelebte Diskretion und 
individueller Service sind Vorteile, die so nur eine wirklich unabhängige 
Privatbank bieten kann.

Ferdinandstraße 75 · 20095 Hamburg · Telefon +49 40 3282-2400 · www.mmwarburg.com


